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 Endenergieverbrauch für die Sektoren Industrie, Haushalte, Verkehr und 

sonst. Gewerbe beträgt in Deutschland ca. 2500 TWh/a (UBA)

 Davon beträgt der Anteil der Industrie gut 700 TWh/a (ca. 30 %)

 Rund drei Viertel davon werden zur Bereitstellung von Raumwärme, 

Warmwasser oder als Prozesswärme genutzt:

1. Ausgangslage & Motivation

Endenergiebedarf deutsche Industrie im Jahr 2011 (nach Rhode 2012)

 davon ca. 125 TWh/a ungenutzte Abwärme über 60° C (dena)

 Idee des Vortrags - Abwärmepotential bewertbar und nutzbar machen
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 Abwärmenutzung einer Waffelbäckerei zur Nahwärmeversorgung

2. Best-Practice-Beispiele

Quelle:www.ostercappeln.de
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 Nutzung der Abwärme einer Biogasanlage zur Schwimmbadbeheizung

2. Best-Practice-Beispiele

Quelle:www.hna.de
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 Abwärmenutzung in der Ernährungswirtschaft

2. Best-Practice-Beispiele

Quelle: www.energie-experten.org
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 Urbane Abwärmenutzung in Fernwärmenetzen

2. Best-Practice-Beispiele

Quelle: http://www.stadt-und-werk.de
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 Nutzung der Abwärme eines Glasherstellers für eine Gärtnerei

2. Best-Practice-Beispiele

Quelle: http://www.umweltcluster.net
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 Nutzung industrieller Abwärme zur Trocknung von Holz

2. Best-Practice-Beispiele

Quelle: Goslarsche Zeitung vom 27.6.14
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Heutige Entwicklung – Resümee:  

 Viele Projekte und dezentrale Lösungen auf dem Vormarsch

 Beratungsangebote, Förderprogramme zur Verbesserung der 

Ressourceneffizienz etc.  vorhanden

Aber:  

 Oftmals ungenügende Informationen zur Realisierbarkeit und 

Wirtschaftlichkeit von (dezentralen) Projekten, Zeitmangel

Thema - Potentiale der Abwärmenutzung durch ein Kataster berechnen

 Verbesserung regionale Wertschöpfung/Arbeitsplätze

 Effizienzsteigerung in den Unternehmen durch Nutzung von Abwärme 

 Mögliche Brücke zwischen Strom- und Wärmesektor bei vorhanden Netzen: 

(Power to Heat bei überschüssigem EE-Strom) 

 Einsparung von CO2 – Klimaschutz & Daseinsvorsorge

2. Best-Practice-Beispiele
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 80 % aller Entscheidungen haben einen raumbezug – Wo-Frage?

 (Georeferenzierte) Daten für Bewertungen in vielen Branchen:

Quelle: windreserch.de

4. Technischer Aufbau des GIS
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 Geoinformationsysteme sind computergestützte Systeme zur “EVAP” 

von raumbezogenen Daten:

4. Technischer Aufbau des GIS

Erfassung

Analyse

Verwaltung

Präsentation

GPS, Kameras, Fragebogen, …

Kataster, (Web-)Datenstrukturen, 

Modelle,…

geometrisch, thematisch,  

wirtschaftlich, …

2D (Layerebenen), 3D, Internet, … 
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4. Technischer Aufbau des GIS

(Quelle:www.esri.com)

 WebGIS-Server zum 

Datenhosting ermöglicht

einfachen Zugriff

 Einbindung bestehender

Geodaten über standarisierte

Schnittstellen

 Eingabe neuer Daten

(Fragebogen) dezentral über

verschiedene Eingabemedien

möglich

 Durch Einbindung mehrerer

Nutzergruppen können Kosten

für Betrieb und Datenpflege

geteilt werden

 Modulare Erweiterbarkeit

nach Fragestellung möglich
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GIS-Ebenen für die Initiierung von Projekten im Technologietransfer (Quelle: Waldhoff & Pätzold 2016)

4. Technischer Aufbau des GIS

 Datenebenen (Layer) als Grundlage des Katasters für Analysen zur 

Initiierung für neue Projekte/Technologietransfer
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Mögliche Datengrundlagen für ein Wärmekataster und für GIS-Analysen  (Quelle: Eikmeier, 2014)

 Vielzahl digitaler Daten in privater und öffentlicher Hand vorhanden

4. GIS-Analysen zu Wärmebedarf und Netzen
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 Idee: Nutzung vorhandener Daten zur Ermittlung von Projekten

 Wichttge Voraussetzungen für die Berechnung von Wärmebedarfen:

 1. Abwärmeproduzent (Hotspot) muss existieren oder der Bau eines 

Hotspots muss möglich sein

 2. Leitungsverlauf orientiert sich Straßenverlauf

 3. Es existieren keine Barrieren für einen Netzausbau

 4. Genügend Abnehmer in einem Netz begrenzter Ausdehnung und 

ausreichender Dichte sind vorhanden

 5. Datenzugriff für die Berechnungen ist gewährleistet

4. GIS-Analysen zu Wärmebedarf und Netzen
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 Schritt 1: Benötige Datengrundlagen für die Analysen

 Geodaten zu Gebäuden (Geometrie/Attribute):

(Quelle: Böhnisch & Miksche, 2014)

4. GIS-Analysen zu Wärmebedarf und Netzen
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 Schritt 1: Benötige Datengrundlagen für die Analysen

 Daten zu Wärmebedarfen nach Gebäudetyp (Eggstein 2010 et al.):

(Quelle: Eggstein 2010 et al.):

 Daten zu Baualtersklassen und Gebäudetypen:

(Quelle: Böhnisch & Miksche, 2014)

4. GIS-Analysen zu Wärmebedarf und Netzen
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 Schritt 1: Benötige Datengrundlagen für die Analysen

 Geodaten zum Straßenverlauf (Netzplanung)

(Quelle:www.geops.de)

4. GIS-Analysen zu Wärmebedarf und Netzen
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 Schritt 2: Ermittlung der Dichte (Wärmebedarfe pro Flächeneinheit) über

eine GIS-Cluster-Analyse unter Einbeziehung von Gebäutyp, Alter, 

Verbrauchsdaten:

(Quelle: Ulbig, 2013)

4. GIS-Analysen zu Wärmebedarf und Netzen
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 Schritt 3:Basierend auf der Wärmebedarfskarte und einem defnierten

Hotspot kann die Netzplanung erfolgen: 

(Quelle: Böhnisch & Miksche, 2014)

4. GIS-Analysen zu Wärmebedarf und Netzen
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 Schritt 3: Berechnung des kürzesten Weges im Straßennetz vom

Wärmeabnehmer zum Hotspot (Netzplanung):

(Quelle: Böhnisch & Miksche, 2014)

4. GIS-Analysen zu Wärmebedarf und Netzen
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 Schritt 4: Berechnung benötigten Nenndurchmesser der Leitungen

(Quelle: Böhnisch & Miksche, 2014)

4. GIS-Analysen zu Wärmebedarf und Netzen
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 Fazit:

 Eine Vielzahl von real umgesetzten “Abwärmeprojekten”

 Systeme zur Datenerfassung und Analysen im GIS sind Stand der 

Technik und werden bei Netzplanung und für Wärmeanlysen etc. 

eingesetzt (Projekte in Süddeutschland, Westniederachsen)

 Was passiert im Landkeis Goslar ?

 Geplante Abschlussarbeit am Institut für Geotechnik und 

Markscheidewesen

 Schrittweise Umsetzung mit vorhanden Ressourcen geplant

 Parallele Sondierung öffentliche Förderung/Einbindung interessierter

Akteure

4. GIS-Analysen zu Wärmebedarf und Netzen
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5. Ziel- & Nutzergruppen, Inhalte - Diskussion

1. Für welche Zielgruppen (Betreiber) ist das vorgestellte (GIS-)System 

interessant (staatliche Daseinvorsorge oder Wirtschaft)?

2.  Unter welchen Bedingungen wären sie als Unternehmen bereit, Daten

in das vorgestellte System einzuspeisen? 

4. Ist eine Ausweitung auf “Stoffströme/Materialien” sinnvoll? 

3.  Welche Daten müssen auf jeden Fall im GIS-System vorhanden sein? 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Dr. Daniel Tomowski

Wirtschaftsförderung Region Goslar GmbH & Co. KG 

Klubgartenstraße 5

38640 Goslar

Tel:  05321 / 76-704

E-Mail: daniel.tomowski@wirego.de


